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Niederschrift der 
52. Ordentlichen Mitgliederversammlung

der Deutschen Gesellschaft für Eisenbahngeschichte e.V. (DGEG)

am Samstag, dem 4. Mai 2019
im Raum "Zur alten Drehscheibe" im ehemaligen Bw Passau,

Haitzinger Straße 12, 94032 Passau

Am Vorstandstisch nimmt der Vorstand der DGEG Platz:
Hans Jürgen Pfeiffer
Präsident

Ekkehard Martin
Vizepräsident

Holger Lamsfuß
Schatzmeister

Eckhard Wedding
Schriftführer

Reinhold Budde

Ralf Rudolph
Rainer Kolbe
Thomas Benz
ab TOP 10

1.
Eröffnung und Begrüßung

Der Präsident eröffnet die Versammlung um 14.05 Uhr. Er begrüßt die Anwesenden und dankt ihnen für ihre Teilnahme und die damit verbundene weite Anreise. Als Gast nimmt der Leiter der Geschäftsstelle, Martin Neumann-Jasper, teil. Hiergegen werden keine Einwände erhoben. Auf Bitte aus dem Publikum stellt er die Vorstandsmitglieder kurz vor. Er dankt den Passauer Eisenbahnfreunden für die Übernahme der Gastgeberrolle und Bereitstellung des Raumes für die Vorträge und Mitgliederversammlung, sowie Winfried Rauschkolb für die Ausarbeitung und Durchführung des Rahmenprogramms.
Der Präsident teilt mit, dass die Einladung zu dieser Versammlung diesmal nicht zu dem in der Satzung vorgesehenen Termin (spätestens 21 Tage vor der Versammlung) in den Versand gegeben werden konnte. Als Grund dafür nennt er die späte Vorlage des Textes bei der Druckerei, wodurch aus technisch/organisatorischen Gründen auftretende Verzögerungen nicht mehr abgefangen werden konnten.
In dieser Situation stehen zwei Möglichkeiten zur Wahl: a) die Versammlung ausfallen zu lassen und zu einem späteren Zeitpunkt ordnungsgemäß neu einzuberufen, und b) die Versammlung nach der Tagesordnung durchzuführen, was nach Vereinsrecht zulässig ist. Damit verbunden ist jedoch das Risiko, dass Beschlüsse, die in dieser Versammlung gefasst werden, angefochten werden. Weniger wichtige Beschlüsse könnten aufgehoben und bis zur nächsten Versammlung zurückgestellt werden; für wichtige müsste eine außerordentliche Versammlung einberufen werden. Es wird darauf hingewiesen, dass Teilnehmer der Versammlung dieses Recht auf Anfechtung nicht haben.
Die Anwesenden sprechen sich einstimmig für die Durchführung der Versammlung unter Inkaufnahme des vorstehend genannten Risikos aus.

Zu Beginn der Versammlung sind 78 Mitglieder persönlich anwesend; weitere 73 haben von der Mög​lichkeit der Stimmübertragung Gebrauch gemacht. Damit sind für die Abstimmungen 151 gültige Stimmen vorhanden. Von den Anwesenden vertritt niemand mehr als die höchstzulässige Anzahl von fünf weiteren Mitgliedern.
Die Frage nach dem Abstimmungsmodus wird nicht gestellt; da zu keiner Abstimmung eine geheime Wahl gewünscht wird, werden alle Abstimmungen per Handzeichen durchgeführt.

2.
Ehrung der verstorbenen Mitglieder

Der Präsident verliest die Namen der im Jahr 2018 verstorbenen Vereinsmitglieder. Dazu erheben sich die Anwesenden von ihren Plätzen. Die DGEG wird den Verstorbenen stets ein ehrendes Angedenken bewahren.

3.
Jahresbericht für 2018
Der ausführliche Jahresbericht für 2018 ist den Mitgliedern zusammen mit der Einladung zur Mitglie​derversammlung zugegangen. Fragen zu diesem Punkt ergeben sich nicht. Von einzelnen Bereichsleitern werden dazu noch Ergänzungen vorgetragen:
3.1.
Geschäftsstelle – Mitgliederstatistik. Im Jahr 2019 sind bis dato 8 Sterbefälle bekannt geworden und 17 Kündigungen eingegangen. Es gab 25 Eintritte. Besonders erwähnt wird das Ableben des Antiquariatsleiters, Jörg Gutjahr, der nach kurzer schwerer Krankheit verstarb. Ein Ersatz für ihn wird dringend gesucht, zumal dessen Aufgaben vorläufig vom Ressortleiter, Reinhold Budde, und dem Leiter der Geschäftsstelle, Martin Neumann-Jasper, wahrgenommen werden müssen. Letztgenannter stellt seinen Aufgabenbereich vor und erklärt, dass er soweit möglich die zusätzlichen Aufträge und Anfragen zeitnah erledigt.
3.2.
Vorstand. Die im Bericht genannte Befreiung des Standortes Neustadt von den Regelungen des Eisenbahnregulierungsgesetzes und der EU-Verordnung zu Serviceeinrichtungen kann nicht ohne Weiteres auch für den Standort Würzburg beantragt werden, da dort mit Serviceeinrichtungen Einnahmen erzielt werden, die eine gewisse Toleranzgrenze der Bundesnetzagentur überschreiten dürften. Der Fragebogen zur Marktbeobachtung Schiene muss allerdings weiterhin jedes Jahr erneut von beiden Standorten eingereicht werden.
Der Vizepräsident erinnert daran, dass bei allen im Internet eingestellten Texten, Bildern, Karten und dergl. stets die Urheberrechte anderer zu beachten sind, andernfalls dies – wie unlängst geschehen – zu Ersatzforderungen führen könnte.
Der Dank an die aus dem Vorstand ausgeschiedenen Mitglieder Dietrich Bothe und Michael Brod wird mit anhaltendem Applaus quittiert.
3.3.
Archiv, Bibliothek und Antiquariat. In der Bibliothek der TU Dortmund befinden sich derzeit ca. 60.000 Bände der DGEG, die wegen anstehender größerer Umbauarbeiten über mehrere Jahre ausgelagert werden müssen. Die Ausleihe soll dadurch jedoch so wenig wie möglich beeinträchtigt werden. Ein größeres Problem besteht darin, dass in den Räumen in Witten kaum noch Platz für weiteres Schrifttum vorhanden ist. Einer Nachfrage aus dem Publikum, ob nicht vorhandene Bilder im Internet veröffentlicht werden könnten, wird zwar inhaltlich zugestimmt, jedoch scheitert es zurzeit an Personalkapazität, dies umzusetzen. Eine Möglichkeit bestünde beispielsweise in der Zusammenarbeit mit der Eisenbahnstiftung. Dietrich Bothe bietet hierzu sein persönliches Engagement an. Für 2018 ist eine allgemein positive Bilanz im Verkauf des Antiquariats zu verzeichnen.
3.4.
Museum Neustadt. Auf der Museumsstrecke Lambrecht – Elmstein wurden weitere 450 m Gleis generalsaniert; bis 2026 sollen die Arbeiten an der Strecke abgeschlossen sein. An der Lok SPEYERBACH wurden 28 Stehbolzen getauscht. Für die BR 93 stehen größere Investitionen an, da sie Fristablauf hat und für den Einsatz auf DB-Stecken mit SiFa, Indusi und Zugbahnfunk ausgerüstet werden muss. Der Kessel der T3 ist fertiggestellt, er muss aus Bruchsal abgeholt und die Lok dann komplettiert werden. Aus Heilbronn wurde bereits 2017 ein württembergischer Vierachser erworben, der zurzeit von einer 2018 eingestellten qualifizierten Vollzeit-Fachkraft aufgearbeitet wird. Die Lohnkosten sind denen einer Fachfirma vergleichbar, jedoch besteht der Vorteil der Arbeit vor Ort in unmittelbarem persönlichem Kontakt, und darin, dass der Arbeitsfortschritt jederzeit in Augenschein genommen werden kann. Mit der für 2021 vorgesehenen Fertigstellung dieses Wagens ist – von der Lok abgesehen – ein stilreiner württembergischer Zug vorhanden. Ein weiterer Wagen soll noch als Reserve aufgearbeitet werden; die Gesamtzahl der Wagen im Zug ist durch die Länge der Bahnsteige begrenzt. Für sein Engagement in der Umsetzung der Museumsdidaktik, die am 19. Mai der Öffentlichkeit präsentiert werden soll, wird Reinhard Winkler besonderer Dank ausgesprochen. Im Bw konnte wegen anderer vordringlicher Aufgaben die letzte Weiche vor dem neuen Lokschuppen noch nicht eingebaut werden. Die Übergabe der Geschäfte der GmbH von Horst Kayser an Ernst Langer ist für den 1. Juli 2019 vorgesehen.
Aus dem Publikum wird nach der Tätigkeit des Arbeitskreises "Streckengeschichte" gefragt. Der AK durchläuft zurzeit eine inaktive Phase, die Wiederaufnahme der Arbeit soll aber angestoßen werden.
Ferner wird nach der Anzahl der Austrittserklärungen unmittelbar nach der vorigen Mitgliederversammlung gefragt. Die Frage konnte nicht ad hoc beantwortet werden, jedoch Feststellung zugesagt. [Nachtrag: Dies waren im Monat Mai 2018 drei Mitglieder, von denen eines wieder eingetreten ist.]

3.5.
Standort Würzburg. Mehrere Sonderzüge wurden gefahren; der "Maustag" am 3.10. war mit ca. 1.000 Besuchern ein voller Erfolg. In Vorbereitung der Inspektion durch das EBA wurden schwerpunktmäßig Arbeiten an der Infrastruktur ausgeführt, was im Endergebnis zu einer Note 2+ führte. Dafür den Betroffenen ein herzlicher Dank. Die Fahrzeughalle konnte für eine Musikveranstaltung vermietet werden, musste dazu allerdings zuvor aus- und anschließend wieder eingeräumt werden. Weitere Anfragen dieser Art liegen vor. Der Motor der V 100 ist fertiggestellt und muss "nur noch" abgeholt und eingebaut werden.
4.
Finanzbericht für das Geschäftsjahr 2018
Beim Vergleich der Jahresendkontostände 2017 und 2018 ergeben sich (gerundet):


beim Hauptkonto eine Abnahme von € 40.000,


beim Beitragskonto eine Zunahme von € 3.000,


bei Neustadt eine Zunahme von € 29.000


bei Würzburg eine Zunahme von € 12.000.

Der Schatzmeister gibt zu einigen Punkten Erläuterungen und beantwortet Nachfragen aus dem Publikum. Sein Amtsvorgänger, Dietrich Bothe, stellt fest, dass einige Jahresendstände 2018 nicht mit den Anfangswerten 2019 übereinstimmen. Dies beruht auf einer abweichenden Aufteilung und Benennung von Kostenstellen. Kontrovers diskutiert wird das Fehlen des durch Beschluss in der MV Chemnitz zugesagten Betrages für die Stiftung Bochum im Etatplan 2019. In der Höhe weder abschließend festgelegt noch bezahlt sind die Kosten für die Lokschilderausstellung "Sammlung OSTRA" zur Jubiläumsveranstaltung; die Forderung lautet auf € 17.000. Bemängelt wird eine inkonsistente Formatierung des tabellarischen Ausdrucks des Finanzberichts, da im Einzelfall eine positive Zahl in Rot dargestellt ist.
5.
Bericht der Kassenprüfer

Die Kasse war am 6. April 2019 von Dr. Lutz Münzer und Wolfram Patek in Witten geprüft worden. Letzterer trägt den Bericht vor. Es gab keine größeren Beanstandungen. Für den Bereich Neustadt wurde zu wiederholtem Male bemängelt, dass die Eintrittsgelder für das Museum mangels durchnummerierter Eintrittskarten nicht nachgehalten werden konnten. In einem Fall war bei einer Rechnung über eine Versicherungsprämie die Versicherungssteuer wie Vorsteuer in Abzug gebracht worden.

Die Kassenprüfer bescheinigen den Schatzmeistern eine sehr sorgfältige und übersichtliche Buchführung. Sie empfehlen, beiden Schatzmeistern die Entlastung zu erteilen.

6.
Entlastung der Schatzmeister
Wolfram Patek stellt den Antrag, sowohl den amtierenden Schatzmeister, Holger Lamsfuß, als auch seinen Vorgänger, Dietrich Bothe, zu entlasten.

Dietrich Bothe wird bei einer Enthaltung und ohne Gegenstimmen die Entlastung erteilt.

Holger Lamsfuß wird bei sieben Enthaltungen und acht Gegenstimmen die Entlastung erteilt.

7.
Entlastung des Vorstandes
Wolfram Patek stellt den Antrag, den Vorstand zu entlasten. Bei drei Enthaltungen und einer Gegenstimme erteilt die Versammlung dem Vorstand die Entlastung.

8.
Bericht über die Tätigkeiten seit dem 1. Januar 2019
Der Präsident berichtet. Im Wesentlichen beschränken sich die Tätigkeiten auf die Fortführung jener im Bericht zu 2018 genannten. Darüber hinaus sind zu nennen die Erstellung des Berichts zur "Marktbeobachtung Schiene" sowie die Vorbereitung der Jahrestagung.

9.
Wahl eines weiteren Vorstandsmitglieds – Thomas Benz
Als Nachfolger für Michael Brod als Vertreter des Standorts Würzburg im Vorstand wurde Thomas Benz vorgeschlagen. Dieser stellt sich den Anwesenden kurz vor: 48 Jahre alt, verheiratet, ein Kind, wohnhaft in der Nähe von Würzburg, Staatsbeamter, zuständig für den Rückbau von Kernkraftanlagen, DGEG-Mitglied seit 1996, früher selbst aktiv in Würzburg "geschraubt", daher gut bekannt mit dortigem Personal; engagiert bei der Mainschleifenbahn. Aufgrund seiner Eigenschaften, Fähigkeiten und Fertigkeiten und einer gewissen Distanz traut er sich den Versuch zu, den zunehmend zutage tretenden Generationenkonflikt im Standort abzubauen und im gesamten vorhandenen Material Über​sicht zu schaffen.

Er wird ohne Gegenstimmen bei eigener Enthaltung als neues Vorstandsmitglied gewählt und bedankt sich für das durch die Wahl ausgesprochene Vertrauen.

10.
Wahl der Kassenprüfer

Es werden gewählt:

Kassenprüfer:

Dr. Lutz Münzer 
drei Enthaltungen, keine Gegenstimmen

Wolfram Patek 
drei Enthaltungen, keine Gegenstimmen
Stellvertreter:

Günter Krause 
sieben Enthaltungen, keine Gegenstimmen

Dietrich Bothe 
sechs Enthaltungen, keine Gegenstimmen

Die Gewählten erklären, dass sie die Wahl annehmen.

Dr. Lutz Münzer hatte, da er nicht persönlich teilnehmen konnte, vor der Versammlung mitgeteilt, dass er bereit sei, das Amt für ein weiteres Jahr zu übernehmen. [Nachtrag: Die Mitteilung an ihn über seine Wahl sowie die Einholung seiner Annahme derselben erfolgte telefonisch am 6. Mai durch den Schriftführer.]
Dr. Lutz Münzer und Wolfram Patek stehen für das Amt ab der Jahrestagung 2020 nicht mehr zur Verfügung.

11.
Haushaltsvoranschlag für das Geschäftsjahr 2019 – Teil 1
Der Schatzmeister erläutert anhand der mit der Einladung zugesandten Übersicht die wesentlichen Kosten. Die Beträge sind im Großen und Ganzen an jene aus dem Vorjahr angelehnt, da es sich überwiegend um unveränderliche Posten handelt. Die maximal noch für die Lokschilderausstellung zu zahlenden € 17.000 sind noch nicht berücksichtigt, da der Betrag noch zu verhandeln ist. Eine Steigerung der Einnahmen ist dringend erwünscht. Aus dem Publikum wird dringend eine Reduzierung der hohen Minus-Beträge angemahnt, die nach derzeitiger Lage in den folgenden Jahren eher anzuwachsen drohen. Der Redner habe große Bedenken, seine Zustimmung zu erteilen. Dem wird entgegengehalten, dass im nächsten Jahr keine neuen Kreditaufnahmen zu erwarten seien und in Neustadt das Minus durch Abzahlen bestehender Kredite kontinuierlich abgebaut werde.
Wegen kontroverser Ansichten zur Frage der Notwendigkeit, den von Bochum erwarteten Betrag in den Voranschlag aufzunehmen, beantragt der Präsident, den Punkt 12.1 der Tagesordnung "Antrag auf Aufhebung des Beschlusses zu TOP 12.5 der Mitgliederversammlung vom 5. Mai 2018" vorzuziehen und je nach Ergebnis der Abstimmung über diesen Antrag mit dem Haushaltsvoranschlag zu verfahren. Der Präsident erläutert die Geschichte des Zustandekommens des Beschlusses und nennt die Gründe, warum er nicht umsetzbar ist.
Die Abstimmung über diesen Antrag ergibt bei drei Enthaltungen und keinen Gegenstimmen allgemeine Zustimmung. Der Punkt 12.1. wird somit vorgezogen.
12.1.
Änderung zum Beschluss der MV 2018

Nach teilweise intensiver Diskussion erfolgt die Abstimmung über diesen Antrag. Sie ergibt bei neun Enthaltungen und drei Gegenstimmen eine deutlich überwiegende Zustimmung. Der Beschluss aus TOP 12.5 der 51. Mitgliederversammlung vom 5. Mai 2019 in Chemnitz ist damit aufgehoben.

11.
Haushaltsvoranschlag für das Geschäftsjahr 2019 – Teil 2
Nach dem Ergebnis der Abstimmung unter TOP 12.1 ist keine Position für Bochum in den Haushaltsvoranschlag einzuarbeiten. Die Abstimmung über die Annahme des vorgelegten Haushaltsvoranschlags 2019 ergibt bei 8 Enthaltungen und 15 Gegenstimmen eine deutliche Mehrheit zugunsten der Zustimmung. Der Haushaltsvoranschlag 2019 ist damit angenommen.
12.
Anträge
Der Wortlaut aller Anträge und die Begründung dazu waren als Anlage zur Einladung abgedruckt.

12.2.
Erhöhung der Mitgliedsbeiträge
Die Abstimmung über die Erhöhung aller Kategorien von Beitragssätzen, ausgenommen Ermäßigungen, um einheitlich € 10 ab 1.1.2020 ergibt bei drei Enthaltungen und drei Gegenstimmen breite Zustimmung. Die Erhöhung wird somit zum 1.1.2020 wirksam.
12.3.
Ehrenmitgliedschaft für Peter Reinhard
Der Beschluss des Vorstands, Peter Reinhard die Ehrenmitgliedschaft zu verleihen, wird bei vier Enthaltungen ohne Gegenstimmen bestätigt. Der Präsident gratuliert Peter Reinhard und überreicht eine Urkunde und ein Präsent. Peter Reinhard wird mit anhaltendem Applaus geehrt und bedankt sich für die Ehrung.

12.4.
Ad-hoc-Antrag: Ehrenmitgliedschaft für Theodor Horn

Joachim Kraus stellt den Antrag, Theodor Horn die Ehrenmitgliedschaft zu verleihen und verliest seine Begründung dazu. Aus formalen Gründen wird über diesen Antrag nicht entschieden. Nach der Satzung entscheidet der Vorstand über Ehrenmitgliedschaften, was hier nicht erfolgt ist. Die Entscheidung des Vorstands ist anschließend durch die MV zu bestätigen.

13.
Schlusswort

Der Präsident dankt allen Beteiligten für die Vorbereitung und Durchführung der Jahrestagung.

Er gibt bekannt, dass die 53. Ordentliche Mitgliederversammlung am 2. Mai 2020 in Mannheim stattfindet.
Er beendet die Sitzung um 18.30 Uhr, dankt den Anwesenden nochmals für ihre Teilnahme und wünscht ihnen einen guten und sicheren Heimweg.
Bad Camberg, den        Mai 2019

Haltern am See, den        Mai 2019
Hans Jürgen Pfeiffer, Präsident

Eckhard Wedding, Schriftführer
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